Arbeit der Steuergruppe

· Als Folge der von der Schulleiterin besuchten ersten Fortbildungsveranstaltungen und der geknüpften Schulkontakte bildete sich um die Schulleitung und einzelnen gezielt angesprochenen Kollegen 1995 eine „Steuergruppe für Schulentwicklung“. Sie setzte sich aus den beiden Schulleitungsvertretern und vier engagierten und innovativen Kollegen verschiedener Fachbereiche zusammen. In dieser Zusammensetzung blieb die Steuergruppe im Wesentlichen bis zum heutigen Tag konstant.

· Ihre Aufgabe besteht darin, Impulsgeber zu sein. Es sollen Veränderungsprozesse angeregt und erforderliche Rahmenbedingungen bedacht werden ohne den Gesamtzusammenhang des Entwicklungsprozesses der Schule aus dem Blick zu verlieren. 

· Aus der konkreten Schulentwicklungsarbeit heraus ist mittlerweile folgender zirkuläre Prozess entstanden, der die wahrgenommene Steuerungsfunktion umreißt: Die Steuergruppe entwickelt und greift Ideen auf, erarbeitet dafür Konzeptvorschläge, stellt diese in kontextabhängig zusammengesetzten Besprechungsrunden zur Diskussion, nimmt Vorschläge entgegen und bündelt diese, zieht Fazite, setzt Strukturen, fordert Maßnahmen ein und macht insgesamt die Schulentwicklungsarbeit transparent. 

· Die Mitglieder der Steuerungsgruppe arbeiten parallel in Lehrerteams mit. Dies ermöglicht dort eine Impulsgebung, das Sammeln eigener praktischer Erfahrungen in der Umsetzung der Konzepte, Reflexion und Austausch sowie direkte Rückkopplung in die Steuergruppe.

· Die ersten Schritte zum Fächerübergreifenden Unterricht gingen von der Steuergruppe aus. Sie machte sich Gedanken zu sinnvollen Fächerverbindungen auf der Grundlage der zentral vorgegebenen Lehrplanthemen. 
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